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Hans Jucker

EINIGE BEISPIELE DER VERKMMMERUNG VOR KALOS-NAMEN UND

VASENMALERN, 550-450 v.Chr.

Neben den ungezählten namenlosen Ausrufen ho pais kalos,
he pais kale, "der Knabe ist schön", "das Mädchen ist schön",

preisen die attischen Vasenmaler (ganz selten auch böotische)
von der Mitte des 6. Jahrhunderts an während etwa anderthalb
Jahrhunderten, vor allem aber von ca. 510 bis 450 v.Chr.,
die Schönheit auch namentlich bezeichneter junger Leute. Malwitz

addiert nach Beazley rund 120 schwarzfigurige (sf.) Vasen

mit männlichen und 21 mit weiblichen, dagegen rund 760

rotfigurige (rf.) mit männlichen und 24 mit weiblichen Namen.

Unter den sf. Gefässen herrschen Hydrien und Halsamphoren vor,
unter den rf. Schalen (ca.400) sowie nolanische Amphoren und

Lekythen (ca.170). Unter den Mädchen figurieren auch Hetären,
woraus man schliessen muss, dass mit kalos / -e durchaus die
physische Schönheit der Jugend gemeint ist, deren Blüte - eh

und je - etwa zwischen dem 15. und 25. Lebensjahr liegt.

Die auf ein Jahrhundertviertel verlängerte Akme, die
Langlotz einst (a.0.43) dem Hippodamas und Lykos geben wollte,

beruht auf Verwechslung mit Beinamen von Athleten (Beazley,

ARV^ 1585 nach Nr.10. 1596 unten). Die Nennung der gleichen

Schönheit durch mehrere Maler ergibt wichtige Verklammerungen

über deren Individualstil hinweg. Zu ungefähren
absoluten Daten führen die Namen historischer Persönlichkeiten,
mit denen zuerst Studniczka einzelne kaloi identifiziert hat.
Nicht immer lassen sich diese Vorschläge hinreichend
absichern. Besonders wichtig für die Chronologie der spät-sf.
und der früh-rf. Vasenmalerei ist Leagros, der 480 in Athen
einen Altar für die 12 Götter stiftete und 465/4 als Stra-
tage bei Drabeskos fiel (Herodot 9,75), und dessen Sohn

Glaukon, Stratege 441/40 gegen Samos und 433/32 gegen Kor-
kyra, wo er fiel (Thuk.1,51). (Robinson-Fluck, 132f.Nr.155.
144 Nr.105. D.kl.Pauiy 3,524f. Nr.2. 2,809f. Nr.l). Für die
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"schönen" Jahre des Vaters lässt sich das Jahrzehnt 510-500

ermitteln« Glaukon mag um 495 gehören und 15 Jahre später ins
gelohte Alter gekommen sein« 493/92 war Themistokles Archon, die

einzige Persönlichkeit dieses Jahrhunderts, von der wir ein
verlässliches Porträt besitzen. Es giht ihr einen vierschrötigen
Schädel und derhe Zuges zusammen mit seiner unmusischen Natur

vielleicht doch Grund genug, warum kein Vasenmaler Themistokles

als kalos bezeichnete«

Dann und wann mag die gepriesene Schönheit auch wirklich
im Bild gemeint sein, so etwa der soeben erwähnte Leagros in
dem stolzen herausgeputzten Reiter auf der Münchner Schale

oder beim Gelage auf dem leningrader Psykter (ABV^ 16,15« 17).
Während einzelne Künstler wie der Amasis-Maler das modische

Spiel mit den Lieblingsnamen verschmähen, macht der ernstere,
nach geistiger Durchdringung seiner Themen ringende Exkias es

unbedenklich mit, und selbst auf den weissgrundigen Grableky-
then fehlt das Lob junger Zeitgenossen nicht.
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kalos-Namen Vasenmaler

550 Stesias
Onetorides Exekias

Lysippides
(nur sf.)

Lysippides-M.

Andokides Timagoras (Töpfer) lx
Memnon Oltos (35x)

Schalen)—Andokides
(Töpfer) lx

ostrakisiert 487)

Epilykos

Miltiades Stratege

b.Marathon
490 mit ca.45
Jahren)

Paseas Kerberos-M.) lx

Megakles I Sohn
d.Kleisthenes,
ostrakisiert 486)

{ Euthymides
Phintias —
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Leagros
(gefallen 465
als Stratege)
510-500

Athenodotos

Lysis

Lykos

Panaitios

Charmides

Glaukon
Sohn des Leagros _ __(Stratege 441,
Admiral 435)

Alkimachos, Sohn d.
Epichares Epich,
auf Onesimos-Sch.)

Diphilos II
Sohn des Melanopos

Euaion
Sohn des Aischy-
los, 525/4-471/69)

L

Euphronios 11 x
Eleusis-M.
Onesimos (=Panaitios-M.) früh-
Kolmar-M.-
Kuss-M.
Myson
Thalia-M.
u.a., bes.Schalen
Onesimos 7x
Peithinos
Kolmar-M«

Kolmar-M. 5 Schalen -
Antiphon-M. 9 Seh.
Cage-P. 2 Sch.
Pistoxenos-M. 1 Sch-
u.a.
Onesimos 9 Sch.
Antiphon-M. 4 Sch.—
Art Tarquinia-M.
Erzgiesserei-M. u.a

Ix mit Panaitios

— <

Onesimos, früh 14 Schalen + 1
Ko lmar-M. -

Duris -—— -p-——- Python, (Töpfer)
u.a.
Makron 5x
Duris 6x

Charmid e s-M. llx
Nikon-M. 4x
Dresden-M. 2x
Providence-M.
u.a.

Ix-

5x-

Hieron (Töpfer)

Ix mit Glaukon

Pistoxenos-M.
Providence-M.-
Hikon-M.
u.a.
Alkimachos-M.
Timokrates-M.
frühe Art des Achillmalers
Achi11-M. 14xv
M. von Athen 12789

Providence-M. —
Euaion-M.
Achill-M.
Phiale-M.
Lykaon-M.

weis sgr.Lekvthen
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